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Patentiert im Deutschen Reiche vom 21. Februar 1922 ab.

Bei den fiir Amateurzwecke bestimmten Auf-
nahmekinematographen ist das Einkapseln aller
empfindlichen Teile Bedingung. Nach der Er-
findung wird diese Bedingung in auBerordentlich
giinstiger Weise dadurch erreicht, dal man bei
Apparaten, deren Gehduse in bekannter Weise
durch eine in Richtung der optischen Achse
verlaufende Wand in zwei Raume zerlegt ist,
in dem einen Raum — also auf der einen Seite
der Wand — das gesamte Film- und Greifer-

antriebswerk und in dem anderen Raum —

also auf der anderen Seite der Wand — den
Greifer als solchen und auBerdem noch in an
sich bekannter Weise das VerschluBwerk und
die Filmfiihrung anbringt.

Das VerschluBwerk und der Greifer als solcher
konnen durch eine weitere Kammer von dem
Raum fiir die Filmfithrung getrennt werden,
um einerseits zu verhiiten, daB der Film beim
Einlegen von den beweglichen Teilen beschadigt
wird, und um anderseits die beweglichen Teile
selbst vor Beschidigung zu schiitzen. Durch
diese Anordnung wird fiir die Filmfithrung ein
freier Platz erzielt, in welchem die Filmkassette

versehen sein, mittels welcher das Triebwerk
am Gehiuse 1osbar befestigt wird.

Auf den Zeichnungen sind vier Ausfithrungs-
formen der Erfindung dargestellt. Nach den
Abb. 1 und 2 ist die das Gehduse des Kinemato-
graphen in zwei Rdume # und b teilende Wand
auf rings das Gehduse umlaufenden Lappen
befestigt, wobei die VerschluBkammer (Kappe)
mit dem Bildfenster auf der Trennungswand
aufliegt und am Gehduse des Kinematographen
16sbar befestigt ist. Nach der Abb. 3 ist das
kinematographische Triebwerk in einem all-

. seitig geschlossenen Gehduse ¢ gelagert und mit

untergebracht werden kann. Umdas T riebwerk -

fir die Filmbewegung bei eintretenden Repa-
raturen leicht auswechseln zu konnen, ist es
zweckmaBig an der Trennungswand befestigt,
die lasbar mit dem Gehiuse durch Auflage auf
den am Gehiuse befindlichen Rippen verbunden
ist. Die Auflage der Wand auf den Rippen des
Gehauses verhindert ein Eindringen des sich
bildenden schidlichen Filmstaubes in das Trieb-
werk.

Die Anordnung des Triebwerkes im Gehéuse .

kann zum Zwecke des Auswechselns noch auf
andere Art und Weise erfolgen: Das Triebwerk
kann z B. in einem besonderen Gehéduse ge-
lagert sein, welches an einer AuBenwand des
kinematographischen Gehauses l6sbar befestigt
wird.

Die Trennungswand kann auch als Trieb-
werkplatte ausgebildet sein und mit dem Trieb-
werk auf Lagerbdcken oder Stiften ruhen,
welche an der AuBenwand des kinematogra-

phischen Gehduses angebracht sind. Auch kann

die Triebwerkplatte mit umgebogenen Lappen

dem Gehause des Kinematographen ldsbar
verbunden. Das Verschlufgehduse liegt auf
dem Triebwerkgehiuse ¢ auf und ist mit dem
Kinematographengehduse losbar verbunden.
Nach der Abb. 4 ist die Trennungswand 4 mit
Lappen ¢ versehen, welche mit dem Gehiuse
des Kinematographen lésbar verbunden sind.
Auch hierbei liegt das VerschluBgehduse auf
der Trennungswand ¢ auf und ist mit dem
Kinematographengehiuse losbar verbunden.
Nach der Abb. 5 lagert die Trennungswand 4
auf Stiften f oder Lagerbécken, welche am Ge-
hiuse des Kinematographen befestigt oder auch

© angegossen sein kénnen. Auch in diesem Falle
. liegt das VerschluBgehduse an der Trennungs-

I

i

wand 4 auf und ist am Gehiuse des Kinemato-
graphen lsbar befestigt.

PATENT-ANSPRUCHE:

1. Aufnahmekinematograph, der durch
eine zur optischen Achse parallele Wand in
zwei Riume geteilt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das gesamte Film- und
_Greiferantriebswerk auf der einen Seite
der Wand und der Greifer als solcher auf
der anderen, in bekannter Weise die Film-
filhrung und den VerschluBantrieb ent-
haltenden Seite liegt. :

2. Aufnahmekinematograph nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
Greifer und der VerschluBantrieb durch
eine das Bildfenster enthaltende Kappe
umschlossen sind.

"Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREL

50

55

6o

65

70

75

8o

85

Qo




Zu der Patentschrift 404292
Kl.567a Gr. 37

Abb. I.

Abb. 2.

T IS}

eV A

| -




Zu der Patentschrift 404292
KL.57a Gr. 37

V( L 27
N o )

2L

l
[

/1
=

072 W
1

AT a2 A ol
RO e Yy Y T x

g T 2 P T T T
L redrmnn

AN

A . — e ————
e T S N T

I
Y

N -
& -

Al

NI

L=




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

